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Das Forum
Brieie die Schriftleitung der Herder Korrespondenz

Gymnastiasten äußern sıch über Glauben und Religion dann auch die Skepsis der Kirche gegenüber unserer

Dıie Herder-Korrespondenz (4 Jhg Febr be- menschlichen Natur Wır schlossen dann auch nıcht Aaus,
richtete über die. Glaubenseinstellung VO 1000 Schülern daß Däamonen z1bt Ihr persönliches Treueverhältnis

Gott un Ihr senftfire C ecclesia erschien uns dann selbst-höherer Lehranstalten wallonıschen eil Belgiens
Gleichzeitig stellte SIC ihr Forum den deutschen Religions- verständlich War doch auch u11ls lebendig ber C1in
lehrern Z Austausch ihrer Erfahrungen ZUr Ver- anderes Mal erschienen S1e un die Auffassung der Kirche
fügung. selbstsicher, selbstgerecht un: Nn tolerant Wır
Dıie tolgende Darstellung geht nıcht VO  . Testfragenaus dann glücklich dalß MNSCTE Kritik volle Segel auf-
Die Primaner un: Obersekundaner bekannten Gym- zıehen durfte Leider WIr zuweiılen feige,
1Nas1ıums rheinischen Großstadt lediglich BC- NN Gegenfrage anzubringen In diesen Fällen begann
beten worden, sıch über ıhre Einstellung ZU Glauben, die Diskussion EerSt der Pause Auch die CVaANSC-
iıhre Stellungnahme ZUT. Reliıgion un: ıhre Wertschätzune ıschen Mitschüler machten dann haufıg MI Wır wurden
des Religionsunterrichtes schriftlich außern An der dann oft die Rolle derf Verteidigung gedrängt Nun
Oftenheit annn kein Zweıtel bestehen ber ich mufß dem WTr Uuns, die Schärfe des W ıssens un unerbittliche
Wunsch der Jungen Rechnung tragen und VO  _ allzu Klarheiıt Wır Spurten dann, daß die Einsicht
spezifizıerten Wiedergabe Abstand nehmen Die nach- erwächst wWenn mMan den Scheideweg des Trtums her-
stehenden Ausführungen verschweigen dieserhalb aber angeführt wird. Führen S1e uns wieder die
nichts VO  e dem sachlich Wichtigen Gegensätze des Lebens heran, damit WwW1r einsichtiger

werden.“Die Jungen leben alle Elternhaus Innerhalb der Schul-
gemeıinschaft begegnen S1C Drittel protestantischer Man spurt daraus die heutige Jugend verlangt ıein tiefe-
Mitschüler Uıe Elternteile sınd katholischen Be- 1C5 Verständnis, bevor SIC das Wertgefüge der Kirche -
kenntnisses Dıie soziale Stellung des Elternhauses ICDIA- 1MMT Sıe hat auch verstärkten Anspruch darauf

WAar alle Schichten, aber das gehobenere Miılieu 1ST Denn gestern haben WITLr S1C noch verketzert; daß SLIEC (0

tonangebend. Die gelstigen Interessen, die Intelligenz und nalsozialistische Gedankengänge blindlings hingenom-
1I1C  — habedie Erfahrung der Jungen selbst sind bei weıiıtem als über-

durchschnittlich anzusehen. Dıiıe Jungen wollen 1ine echte un wahre Weıte. Sıe wol-
Die Stellungnahme der Jungen ZEIZT, daß SIC gut WIC len die Katholizität eigentlichen. Sınne des Wortes.

Zum Impuls verlangen sS1€e die Auseinandersetzung mMı1£€t denausnahmslos Weltanschauungsfragen interessier sind.
Den relig1ösen Fragen wollen S1IC nıcht AZUS dem Wege hauptsächlichen Weltreligionen Die Heilsgeschichte des
gehen. Den Religionsunterricht halten 51C auch als Lehr- Christentums 1ST ıhnen nıcht ausreichend die Beschränkung

auf diese erscheint iıhnen als CIM Verstoß die ole-fach für unbedingt notwendig; MUu siıch dabe;i als Bıl-
dungsfach f£ürs Leben Vom Religionsunterricht anz Be1 dieser Auseinandersetzung o die Kirche sıch
verlangen SIC mehr als VO  3 jedem anderen Fach Ebenso sachlich un: Kreuzfeuer der Gegensätze gleichsam VOL

ihren Augen das echt der alleinseligmachenden Kircheoffen außern S1C, daß der Religionsunterricht MIt der Per-
SO  e} des Religionslehrers mehr oder minder steht oder erkämpfen Es könnte beinahe anmaßend erscheinen aber
fällt diesem 'Ton gesellen sıch Nebentöne, die als (Gesamtes

die Liebe ZUur Kırche eindeut1ig machen.Aus allen AÄußerungen yeht hervor, da S1C VOReligions-
unterricht WeIt mehr als das Nahebringen VO  $ relig1ösem Der Jugendliche VO  e heute spricht viel VO  _ natürficher
Wıssen verlangen Er MU WegbereiterZrelig1ösen ber- Gotteserkenntnis. Die alten Gottesbeweise behandelt

aber Rande In Wıirklichkeit ıll CNSCI das phi-ZCUSUNG SC1IHN und ZUur echten qcQristlichen Lebensgestaltung
hinführen. Die Jungen betonen dabe! ı wieder, daß losophisch-theologische Verständnis der heutigen Natur-
S1Cdie Einsicht ı die Wertwelt des Christentums CIND- erkenntnisse herangeführt werden Von diesem Bereich
fangen wollen. Den Heiligen wollen S1C SC1NCINMN anzenh Sagt C111 Junge Wır dürfen dann ruhig SPUurceNh, daß
Spannungsreichtum auch SG111eCN Versuchungen und W ıssen noch Lücken hat aber WIFE wollen trotzdem das
Irrungen kennen lernen Der Heilige als solcher wird Gespür dafür bekommen, da{(ß das sokratische Nichtwissen

uns wieder die Grenzwelt des GeheimnissesWar nıcht abgelehnt 1aber der Jugendliche daß
persönlich nıcht heilig dastehen kann, weiıl ıhm die volle führt Diese Welt des geheimnisvollen Nichtwissens MU:

in  z} uns oft un wieder nahebringen, damit WI1rHerrschaft über die Spannungen des Lebens noch nıcht gCc-
Jungen 1STE. Eın Heılıger ohne Spannungen wird als Un- 1imMmer erneut erfahren da{fß die Geheimnisse des Glaubens
möglichkeit empfunden. eigentlich die Welt des Schöpfergottes gehören.“
Dıiıe Jungenerheben VOL allem den Anspruch auf dien Dann ann der historische Christus Sanz anders ihnen
Wahrheit. Sıe wollen nıcht blofß h  ören, W 4s absolut wahr sprechen. ber auch darın macht siıch ihre Ent-
1ST sondern SIC wollen VOTL allem auch das Rıngen die wicklungsstufe geltend. Sıe wollen mehr als die bloße
Wahrheit nahegebracht bekommen Die me1ınsten denken Bibel Sıe wollen die Dogmen, die sakramentale Lebens-
5 WIC C111 Junge formulierte „Schon oft sind WI1Ir spendung un:dieSendung der Kırche ı Ganzheitsschau

sehen.die Pause un:! haben den Zauber der göttlichen
Lehre Wır wußten dann, Gott 1ST UuNns, bei uns Angesichts solcher jugendlicher Einstellung: kommt man

und WI1r sind Brüder Christi Gleichzeitig verstanden WILr MI Fakultätstheologie nıcht mehr. AUS,. Man 1ı1SE dann. froh
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über das GUGCTEG Papstwort „ Wır WAAaArnNnen euch (zu oZle1- Dıiıe Stellungnahme ZUur leichten Literatur geht VO  - der
cher Zeıt) VOL linden Haften Vergangenen, das Illustrierten bis Aktphoto. Die me1lsten Jungen leh-
die an Wırksamkeit CUCIeEr Arbeit vergeblich machen nen die Magazıne un: entsprechende Erzeugnisse ab An-
könnte Dieses Wort 1St 1949 die ıtalıenı- dere außern, daß S1eC sıch bald daran SAatt gelesen un! g-schen Religionslehrer gerıichtet worden, aber gilt auch sehen hatten: S1C stellten sıch die Gewissensifrage es ]1iNNe-
tür die deutschen Religionslehrer Man braucht keine ren Wertes der CISCHNCN Persönlichkeit. Es 1ST erstaunlich,
Eurchrt und talsche Ängstlichkeit besitzen, enn als rıe- WIC der Gesichtspunkt er 111NEICN Freiheit urch-
ster 1ST uns der vorausgehende Sat7z selbstverständlich da- schlagskraft bei der Großstadtjugend ausuübt. Von diesem
her unterschlagen WIr iıh nıcht Zitat „ Wır ermahnen Gesichtspunkt Aaus ersteht auch C1N nıederschmetterndes
euch CINEKSECUTS, der drängenden Bedürfnisse Urteil über die meılsten Illustrierten Mır scheint diese (3e-
der gegenwärtigen Stunde Treu den Normen stehen, samtirage besten ösbar, Wenn INa  z} die Jugendlichen
die als Frucht jahfhundertelaqger Eroberungen der (außerhalb der Schule) einmal Illustrierte heranführt
menschlichen Weisheit x<  ÖLr uns stehen“ vgl Herder-Kor- der Erfolg 1SE umgekehrt proportional der theatralischen
respondenz Jhg3 S, 11405 Stellungnahme.
Die yleichen Jugendlichen haben sıch ebenfalls ohne Na- Dıie heutige Jugend ı1SE aufgeschlossen un willig. Öie WAare

IMECNSNCNNUN über ihre Einstellung ZUur Keuschheitsfrage ıcht aufgeschlossen, WEeNnNn S1C nıcht kritisch Ware. Sıe be-
und iıhre Berührung MIL eichten literariıschen Erzeug- auch Opferbereitschaft. Wöäre noch natürlich
11155CHN geäußert Nur einzelne standen dabei zurück Die NCNNCNH, WeNnNn daneben der Freiheitsdrang Aaussetzte”? D
OFfenheit übertraf kühnsten Erwartungen Da die Jungen, VO  m]} denen ıch gesprochen habe, sind ehrenhaft,
ungen das Versprechen un: die Gewißheit besaßen, daß offten, fleißig, gebildet und auch tromm. Das Schwierigste
S1C diesem Punkte restlos der orge ihre Seelen be- für Cn 4jJungen Menschen bleibt die Frömmigkeıt. Sıe be-

ann ıch nıcht MItTt Einzelheiten dienen Der Satz dartf der tiergreifendsten Formung un: steht noch E
VO  _ der verdorbenen Jugend 1ST 1NeC Plattheit, SOWEILT der tfertigsten da, WenNnn der unge die höhere Schule verläßrt
vorgezeichnete Jugendbereich Betracht kommt be- S1e steht zugleich aber auch gesichertsten da, WENnN

erneut die Sıcherheit daß die Selbstbefleckung nıcht INa  - das Ganzheitsstreben des Jugendalters entzundet un:
AUS dem Auge gelassen werden dart weıfß auch daß ZUr MNMNEGCTEN Haltung ausgepragt hat

Jungen g1bt, die Freudenhäuser kennen ihre Verführer Als —l Schulmann die Reifeprüfungsaufsätze JENCT ber-
sınd anscheinend reifere Frauen. ber das DgESAMTE IN  9 die auch hier Wort kamen, gelesen hatte,
Streben dieser Jugend an höheren Schulen hat Im- Alsstellte die rhetörische rage Haben WITL persönli
ponıerendes sıch Abiturienten reitfe un! vielsagende Aufsätze erstellt?
Nur-CIn el der Jungen hatte vernünftige Eltern oder Das behandelte Thema Wr A weltanschauliche
Erzieher, die SIC frühzeitig zur Ehrfurchtor der schöpfe- rage Und ıch dachte für mich persönlıch den Ge-
rischen Leibesbegabung kenntnisreicher Sıcht anleiteten dankengang, den Nıetzsche über den Bauernaufstand des
Daneben er weIsSt sıch aufs NCUC, daß die Eltern bei weıtem Geistes einmal formulierte: Man begreift den Ausdruck
nıcht ı jedem Falle das angeborene echt auszuüben VOI- siegreichen Kiırche nıcht un:! sieht Nnur Korruption,
stehen. Wenn INa  ®} die Jungen hört, besitzt der Religi0ns- wenn ein Miıßverständnis aufkommt. über N  n Luxus
lehrer 1ne gleiche Pflicht weıls, daß nıcht jedes Kul- VO  3 Skepsıis un: Toleranz, welche sıch jede siegreiche,
LEUSML  1T1UmM diese Auffassung selbstgewisse un unbeirrbare acht gestattet.

Dr. S

In Zeiten Oes Kampfes rettet kein KOMpromiß
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